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Informationen für Veranstalter

Girls´Day – ein Tag zum Mitmachen!

In Bremen und Bremerhaven suchen Schülerinnen 
in Werkstätten, Fertigungsanlagen und Laboren, auf 
Baustellen, in Forschungs- und Entwicklungsabtei-
lungen, IT - Bereichen und Führungsetagen nach 
geeigneten Aktionsplätzen für ihre Teilnahme am 
Girls´Day 2012. 

Mit einem Girls´Day Angebot in Ihrem Unternehmen 
eröffnen Sie interessierten Mädchen ab Klasse 5 
Erfahrungen, die für ihre berufliche Zukunft wichtig 
sein können. 

Planen Sie für Mädchen - einzeln oder in Gruppen - 
einen Tagesablauf und tragen Sie Ihr Angebot in die 
Aktionslandkarte ein.

Girls´Day- Mädchen-Zukunftstag
in Bremen und Bremerhaven

Seit 2001 öffnen Unternehmen, Einrichtungen und 
Hochschulen in ganz Deutschland am 4. Donnerstag 
im April ihre Türen für Schülerinnen ab der 5. Klasse. 

Die Mädchen lernen am Girls´Day Ausbildungsberu-
fe und Studiengänge in Technik, IT, Handwerk und 
Naturwissenschaften kennen und sie begegnen 
weiblichen Vorbildern in Führungspositionen. 

Ein bundesweites Aktionsbündnis ruft auch in Bremen 
und Bremerhaven 

	 Mädchen der Klassen 5 – 12 
	 Betriebe und Einrichtungen
	 Eltern und Schulen

zur aktiven Beteiligung am Girls´Day 2012 auf. 

Hinweise zur Organisation und Gestaltung finden 
Sie unter:

www.girls-day.de

So könnte der Aktionstag aussehen:

	 Begrüßung der Teilnehmerinnen
	 Vorstellung des Tagesablaufs und der Perso-

nen, die die Mädchen an diesem Tag begleiten
	 Begehung oder Präsentation des Betriebes, mit 

Hinweisen zu technikorientierten Berufen (kurz)
	 Einweisung der Mädchen in kleinere praktische 

Arbeitsaufgaben / Betreuung am Aktionsplatz
	 Mittagessen
	 Gespräche mit Frauen am Arbeitsplatz / in Füh-

rungspositionen
	 Gelegenheit, Fragen zu Praktika und Ausbil-

dungsmöglichkeiten zu klären.
	 gemeinsame Abschlussrunde / evtl. mit Über-

gabe von Erinnerungsstücken, Fotos, Buttons 
oder kleinen Werkstücken.

Information und Beratung

Für Bremen: 

Landesinstitut für Schule (LIS)
Landeskoordinierung Girls´Day
Annette Hermans
Telefon (0421) 361 – 14436
Email girlsday@lis.bremen.de 
Internet www.lis.bremen.de/girlsday 

Für Bremerhaven: 

ZGF – Bremerhaven
Claudia Schepers
Telefon (0471) 596 – 13824
Email office-brhv@frauen.bremen.de 
Internet www.girls-day-bremerhaven.de 



Informationen für Lehrerinnen und Lehrer

Bringen Sie den Girls´Day in Ihre Schule!

Mädchen, die die Gelegenheit bekommen, sich näher 
und praktisch mit technischen oder handwerklichen 
Berufsfeldern zu beschäftigen, entdecken oft die Be-
geisterung für Fähigkeiten, die sich dabei zeigen.

Wenn Sie den Girls´Day - Mädchen-Zukunftstag 
im Berufsorientierungskonzept Ihrer Schule und im 
Unterricht verankern, können Sie Ihre Schülerinnen 
schon ab Klasse 5 aktiv darin fördern, Interessen, Ta-
lente, Stärken und Potenziale zu erkennen, die zum 
„Türöffner“ für die Erweiterung eines klassisch weib-
lichen Berufswahlspektrums werden können.
 
Das Landesinstitut für Schule bietet Beratung, Fort-
bildung, Materialien für den Unterricht und die Zu-
sammenarbeit im Jahrgangsteam.

www.lis.bremen.de/girlsday

Informationen für Eltern

Unterstützen Sie Ihre Tochter!

Sie kennen die Stärken und Begabungen Ihrer Toch-
ter und können sie auf ihrem Weg zur Berufswahl 
aktiv fördern. 

Ermuntern Sie Ihre Tochter, am Girls´Day einen Ein-
blick in technische, handwerkliche oder naturwissen-
schaftliche Arbeitsbereiche zu wagen. Gerade jün-
gere Mädchen sind begeisterungsfähig und nehmen 
neue Eindrücke offen auf.

Wenn der Betrieb, in dem Sie selbst, Familienan-
gehörige oder Freunde tätig sind, über technische 
Abteilungen, Labore oder Werkstätten verfügt, regen 
Sie an, dass sich auch dieses Unternehmen mit ei-
nem eigenen Angebot am Girls´Day beteiligt. 

Bringen Sie Ihre Fragen und Anregungen zum 
Girls´Day in Absprache mit der Klassenlehrerin oder 
dem Klassenlehrer auf einem Elternabend ein. In der 
Schule erfahren Sie auch, welche Angebote anläss–
lich des Girls´Day dort für die Jungen im Jahrgang zu 
erwarten sind.

Auch nach dem Girls´Day gibt es viel zu besprechen. 
Nehmen Sie sich Zeit für ein Gespräch mit Ihrem 
Kind.

www.girls-day.de

www.lis.bremen.de/girlsday

www.girls-day-bremerhaven.de

Informationen für Mädchen

Warum gibt es den Girls´Day?

Berufe, die etwas mit Naturwissenschaft, Handwerk, 
Technik oder Informationstechnologie zu tun haben, 
sind auch etwas für Mädchen!

Vielleicht interessiert dich, was sich hinter diesen 
„technischen“, „handwerklichen“ oder „IT-Berufen“ 
verbirgt, und ob Dir diese Berufe gefallen könnten.

Oder du möchtest einen solchen Beruf ausprobieren 
und Frauen treffen, die ihn ausüben oder eine Aus-
bildung machen. Genau dafür gibt es den Girls´Day! 

Einen Tag lang kannst du in einen Berufsbereich hin-
einschnuppern, in dem noch nicht so viele Frauen 
arbeiten und der dich interessiert. 

Der nächste Girls´Day ist am 26. April 2012
- nutze deine Chance und sei dabei!

Wie findest du deinen Girls´Day – Platz?

Auf www.girls-day.de/Maedchen erfährst du unter 
„Aktion suchen“ mehr über Angebote in deiner Nähe. 
Dort kannst du dich auch anmelden.

Wenn es ein Unternehmen gibt, dessen Werkstätten 
du am Girls´Day besuchen möchtest, kannst du dort 
auch direkt nachfragen.

Sprich mit deinen Eltern, mit deiner Lehrerin oder 
deinem Lehrer darüber, welche Angebote für den 
Girls´Day gut geeignet sind und wie du dich rechtzei-
tig anmelden kannst. 

Wenn du einen Aktionsplatz gefunden hast, brauchst 
du eine Anmeldebestätigung. Einen Vordruck be-
kommst du in der Schule.

Projekttag für die Jungen
zu männlichen Berufs- und Lebensentwürfen

Für die allgemeinbildenden Schulen der Sekundar-
stufen I und II in Bremen und Bremerhaven erlässt 
die Senatorin für Bildung, Wissenschaft und Gesund-
heit zum Girls´Day eine Verfügung. Dort wird gere-
gelt, dass dieser Tag für die Jungen im Sinne der 
Genderorientierung zum Anlass genommen werden 
soll, die Berufs- und Lebensentwürfe von Jungen 
und jungen Männern zu reflektieren und das männli-
che Berufswahlspektrum zu erweitern. Vom LIS wird 
dazu eine Handreichung erstellt.

www.lis.bremen.de/info/jungen


